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Das Attentat in Waſhington
Die Bewohner der großen und mächtigen nord

amerikaniſchen Republik feiern am 4. Juli ihr
Rationalfeſt. zur Erinnerung an die an demſelben

atum des Jahres 1776 erfolgte Unabhängigkeits
klärung. Jn dieſem Jahre warde das Feſt zum

len Trauertag. Wie wir ſchon berichteten, wurde
ei Tage vorher ter Erwählte der Nation, derIII ſ m 19. November 1831 geborene Präſident James

Abraham Garfield, welcher erſt am 4. März d.
mpfer J. ſein Amt antrat, von der Kugel eines Mörders

IAmle getroffen, wie ſein berühmter Vorgänger Abra
rect ehe denn am Lincoln am 14. April 1865. Jm erſten
geähre m Augenblick glaubte man, Garfield ſei das Opfer
W r einer Verſchwörung ſeiner politiſchen Gegner. Die
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Admirallüffriß.

v republikaniſche Partei, aus der er hervorgegangen,
ſt nämlich gegenwärtig in zwei Gruppen geſchieden
de ſich heftig befehden. Die Anhänger der gegen

ometen Man artigen Regierung, des Präſtdenten Garſield und
nd Piteeheh Fines Staatsſecretärs Blaine, nennt man im Volks
Siahl Nil du unde die „Halfbreeds“, ihnen ſtehen gegenüber
nd Schiefbel hie „Stalwards“, deren Haupt der bisherige Senator

es Staates NewYork Conkling iſt, der langfährige
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gedelo et zu beſetzen hat, wollte Conkling einer ſeiner
e reaturen übergeben Garfielt ſetzte es durch, daß

t ſei Richter Robertſon, ein intakter Mann, damit be
raunt wurde. Conkling legte vor Kurzem ſein

ſhea Amt als Senator nieder er hoffte wiedergewählt
Hoſl n werden und dann, durch ein beſonderes Ver
n hanensmandat geſtärkt, Garfield noch mehr

Schwierigkeiten bereiten zu können. Er hat aber
gar nicht ſeine Wiederwahl durchſetzen können, und

die in

es war möglich, daß er, der vor kurzer Zeit noch
Allmächtige, ſeines Einſluſſes gänzlich beraubt wer
den konnte. Der Tod Garfields gäbe, ſo ſagt
man ſich, die Präſtdentſchaft für die 32, Jahre
in die Hände Arthurs, eines der eifrigſten Anhänger
Conklings darum glaubte man bei der Nachricht
von dem Attentate, dieſes gehe von der Clique
aus, welcher daſſelbe zum Vortheil gereichen würde.

Glücklicherweiſe ſcheint ſich dies nicht zu be
ſtätigen. Der Mörder, Charles Jules Guiteau,
ſcheint ein grundſatzloſer Abenteurer zu ſein, der
den betreffenden Parteikreiſen fern ſteht. Er ent
ſtammt einer franzöſtſch-kanadiſchen Familie, ift
jekoch, wie jetzt feſtgeſtellt iſt, nicht eingewandert,
ſondern innerhalb der Union (im Staate Jllinois)
geboren und hat der Geſellſchaft oder Sekte der
Oneida's angehört, die ſich unlängſt auflöſte. Die
Oneida's bildeten eine Vereinigung auf kommuni
ſtiſcher Grundlage; ſte beſaßen große Güter, be
trieben darauf Landwirthſchaft und allerlei Gewerbe
Alles gehörte der Geſammtheit. Die Ehe war
bei ihnen ausgeſchloſſen, ſte hatten die freie Liebe
in ein vollſtändiges Syſtem gebracht. Sie galten
als fleißige und durchaus friedliche Leute, welche
lange Zeit vorzüglich proéperirten auch gute
Schulen unterhielten, an welche ſie die beſten
Khrer ſelbſt bis aus Europa beriefen. Kurz, bei
den Oneida's ſchien der ſozialiſtiſche Zukunfts
ſtagt ſich Jahrzehnte hindurch zu bewähren, bie
die Geſellſchaft doch, weil auf Utopien aufgebaut,
ſich aufzulöſen gezwungen war. Solche Leute wie
Guiteau mögen ihr vollends den Garaus gemacht
haben. Dieſer iſt darauf Advokat ohne Clienten
in Chicago geweſen und hat auf eine Anſtellung
gerechnet. Daß Garfield ihn nicht zum Conſul
in Marſeille gemacht, ſcheint den hirnverbrannten
und nach dem Ruhme eines Heroſtratus begierigen
Mann zu der ſchrecklichen That veranlaßt zu haben.

Wenn nun das Attentat vom 2. Juli auch
nicht direct mit dem Fractionsſtreit um die
Aemterbeſetzung zuſammenhängt, ſo doch mit dieſer
Beſetzung uüberhaupt; und es iſt zu hoffen, daß
es den kräftigſten Anſtoß zu der Reform des Civil
dienſtes und zur Beſeitigung der Corruption
geben wird.

Politiſche Aeberſicht.
Finanzminiſter Bitter hat kürzlich in Königsberg

die durchſchlagend richtige und offenherzige Bemer
kung fallen laſſen, daß die Regierung das Tabaks-
monopol für unabweisbar halte, daß aber
von Steuererleichterung oder Uebernahme
der Schullaſt durch den Staat auch nach Ein
führung des Monopols vorläufig wenigſtens nicht
die Rede ſein könne. Die Aeußerung macht
natürlich in allen politiſchen Cirkeln die Runde
und erſtaunt durch die Kraft der ihr innewohnen
den Wahrheit ſo Freund als Feind. Man iſt be
gierig, zu erfahren, bei welcher Gelegenheit der
Miniſter dieſes große Wort dem Zaun der Zähne
entfahren ließ, und ob nicht bald auf höhere Mah
nung der elementaren Kraft dieſes Aueſpruchs die
Bläſſe eines reſtringirenden Dementis angekränkelt
werden wird.

Es heißt, daß der Reichskanzler ſein in Ausſicht
geſtelltes Projekt der Errichtung einer allgemeinen

Jnvaliditäts- und Alterverſorungs-
kaſſe vor den Wahlen in ſeinen Grundzügen der

Oeffentlichkeit übergeben will. Wenn ſich dies
Gerücht beſtätigt, ſo wird man es offenbar nur
mit einer theoretiſchen Arbeit zu thun haben,
die als ſolche nach den Wahlen ihren
Zweck erfüllt haben dürfte.

Der Sturm der Entrüſtung über die Vorgänge
in Prag hat unter den Deutſchen Oeſterreichs
energiſche Kundgebungen hervorgerufen. So haben
die deutſchböhmiſchen Abgeordneten des Reichsraths

und Landtags in einer dieſer Tage ſtattgehabten
Konferenz ein Manifeſt an die DeutſchBöhmen
gerichtet worin offen ausgeſprochen wird, daß
nackter Deutſchenhaß und eine planmäßige
czechiſche Agitation, welche auf die Verdrängung des
Deutſchthums hinarbeitet, die Exceſſe hervorgerufen
hat. Der Aufruf fordert trotzdem die Deutſchen
zu energiſcher Wahrung des Deutſchthums, zur
Wahrung der deutſchen Rechte, der großen wie
der kleinen, auf. Vor Allem aber müſſe man
einig bleiben. Der deutſche Verfaſſungsverein
in Prag nahm ferner eine Reſolution an, die von
der Regierung den nöthigen Schutz fordert und
konſtatirt, daß Seitens der Deutſchen keinerlei Pro
vocation ſtattgefunden habe. Alle gegentheiligen
Behauptungen der ezechiſchen Preſſe wurden als
bewußte heuchleriſche Unwahrheiten gekennzeichnet.
Weiterhin haben die Vertreter von zwölf ſtudentiſchen
Vereinen Prags beſchloſſen, an alle deutſche Uni
verſttäten einen Aufruf zu erlaſſen, der die Studenten
ſchaft auffordert, ſich durch die Exceſſe nicht ab
halten zu laſſen, die älteſte deutſche Hochſchule zu
beſuchen, ſondern nun erſt recht zahlreich beim
Beginn des nächſten Semeſters als wackere Mit
ſtreiter für deutſches Weſen und Wiſſen zu er
ſcheinen Gleiche Proclamationen ſind in Wien
von zahlreichen Mitgliedern der geſetzgebenden Körper
und der dortigen Univerſität ausgegangen. Man
darf geſpannt ſein, ob das Miniſterium Taaffe
dieſer Fluch ſittlicher Entrüſtung über die Früchte
ſeines Regimes Stand halten wird.

Gemäß den Beſchlüſſen des letzten Miniſterraths
hat die franzöſiſche Regierung Befehl zum
Bombardement auf Sfarx gegeben, das von
IJnſurgenten gegen die tuneſtſchen und franzöſiſchen
Truppen vertheidigt wird. Jn Manouba wurde
am 3. d. ein franzöſiſcher Artillerie Haupt
mann durch einen Flintenſchuß ermordet,
während er mit anderen Offizieren vor einem
Café ſaß. Es wurde ſofort eine Patrouille ab
geſchickt, um den Mörder ausfindig zu machen.
Dieſelbe tödtete einen Araber und nahm mehrere
Verhaftungen vor, konnte aber den eigentlichen
Mörder nicht entdecken. Der „„Télégraphe“
klagt, daß nachgrade die ſämmtlichen Grenzen
von Algerien und Tuneſien vom Aufſtande
ergriffen ſind. „Jn der Provinz DOran bedroht
SiSilman die Umgebungen von Tlemcen. Geéry
ville, welches man in dieſem Augenblicke zu ver
proviantiren ſucht, iſt beinahe nur von halb empörten
Stämmen umgeben. BouAmema, deſſen Anſehen
durch ſeinen Sieg und ſeine Beute noch gewachſen
iſt, ſteht in geringer Entfernung. Das Departe
ment Algier beginnt ebenfalls zu gähren in Lag
huat iſt man ohne Nachricht von Urargla und
die Poſtverbindungen ſind unterbrochen. Conſtan
tine ſelbſt, deſſen Ruhe und Treue man rühmte,
geräth in Bewegung und giebt zu Beſorgniſſen
Anlaß. Was aber die Regentſchaft betrifft, ſo



mit einem Stockſtreich zerſchmettert worden. Stat
nun volles Licht über dieſe Zuſtände zu verbreiten
liefert man uns einige knappe Depeſchen und gieb
dieſen noch einen ſo einförmig optig ſtiſchen Ton
daß man damit nur das Vertrauen erſtickt und
den ausſchweifendſten Beſorgniſſen Raum giebt. iſt zur Zeit noch unbeſtimnt.
Angeſichts dieſer öffentlichen Klagen erſcheint der
letzte Sieg des Miniſteriums nur als ein ſchein
barer; die tiefe Mißſtimmung des franzöſiſchen
Volkes über die Mißwirthſchaft in Algier läßt ſich
nicht mehr verleugnen.

Jn Rußland dauern die
Wühlereien in den Gouvernements ununterbrochen
fort. So wird ans Kursk gemeldet, daß daſelb
währendeiner großen Prozeſſion nach der Korenski ſchen
Einſtedelet zwei junge Leute eine Menge revolutionäter
Flugſchriften unter die Wallfahrer vertheilten. Der
Polizei gelang es, Beide zu verhaften. Dagegen
forſchte die Polizei in Bialyſtock (Polen) ver
geblich nach den Verbreitern der ausgeſtreuten, per
Hektograph hergeſtelllen Proklamationen in ruſſiſcher
polniſcher und deutſcher Sprache, welche zur Er
hebung des armen Volkes gegen die beſitzenden

Klaſſen aufforderten. Eine wichtige Entdeckung
glückte der Polizei in Jekaterinoslaw. Sie
fanden dort eine Geheimdruckerei, in welcher ältere
Schüler des dortigen Gymnaſtums als Hrucker
fungirten, überhaupt den Druck ganz ſelbſtſtändig
beſorgten.

Aue Nordamerika eingetroffene Depeſchen
vom 5. d. melden eine merkliche Beſſerung in dem
Befinden des verwundeten Präſtdenten. Derſelbe
vermochte etwas flüſſte Nahrung zu ſich zu nehmen.
Seit dem 2. d. weilt die Gemahlin des Patienten
die ſich auf der Jnſel Long branch bei New Hork
aufhielt, am Krankenbette. Jmmerhin bleibt jedoch
die Herſtellung Garfielbs ſehr fraglich. Von
allen einflußreichen Perſonen des wiiten Reiches,
ſowie den europäiſchen Höfen ſtnd Beileidstelegramme
eingetroffen, während ſich die Theilnahme des
amerikaniſchen Volkes in zahlreichen Meetings
documentirt, die der Entrüſtung über die ſchreckliche
That entſchieden Ausdruck geben. Augenblicklich
ſind alle Tagesfragen gegenüber dem Intereſſe an
dem Zuſtande des Präſidenten in den Vereinigten
Staaten in den Hintergrund gebrängt.

Deutſchland.

Der Kaiſer) erledigt, wie wir aus
Koblenz erfahren, auch während ſeines jetzigen
Aufenthaltes daſelbſt täglich in gewohnter Weiſe
die laufenden Regierungsgeſchäfte und nimmt Vor
träge entgegen. Ueber die Weiterreiſe nach der
Mainau erfährt man auch heute noch nichts
Sicheres.

Der „Reichsanzeiger“) ſchreibt an
ſeiner Spitze „Die ſeit der Erkrankung Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin und Königin in Koblen;
täglich eintreffenden Nachfragen der auswärtigen
Höfe ſowohl als auch von zahlreichen anderen
fürſtlichen und Privatperſonen gehen einen Beweis vorgekommen. Ueber den wahren Thatbeſtand läßt
des allgemeinen weit verbreiteten Antheils, welcher
an dem Befinden Jhrer Majeſtät genommen
wird.
heblichen Schwankungen unterworfen, nunmehr als
ein die Aerzte befriedi gen des bezeichnet werden zu ſchulden kommen gelaſſen zu haben.
und darf man ſich daher der Hoffnung auſ einen
weiteren normalen, wenn auch langſamen Verlauf

hingeben.“ Weiter wird berichtet: Jn dem Be
finden der Kaiſerin iſt ſeit Montag eine entſchiedene von Schwefelſäure oder etwas ähnlichem in den

Die Nahrüngszunahme er Kaffee zu vergiften; ſich ſelbſt ſchnitt ſte aber mittelſt
folgt reichlicher. Es werden bereits Cier in Bouillon ſeines Küchenmeſſers nicht nur die Pulsaber der
etwas Kalbsmilch genommen und recht gut vertragen. linken Hand durch, ſondern brachte ſich auch tiefe
Auch iſt der Schlaf anhaltender und ruhig, ſo daß Schnittwunden am Halſe bei. Bei dieſem ſelbſt
ſich der Kräftezuſtand der hohen Frau beträchtlichmörderiſchen Beginnen wurde ſie von der Polizei

Die Gefahr für das Leben unſerer betroffen.
Kaiſerin kann als beſeitigt angeſehen werden und worden, denn ihr Leben ſteht in Gefahr.

Beſſerung eingetreten.

gehoben hat.

ſomit ſteht zu hoffen, daß es der ärztlichen Pflege

Haben die Umtriebe des Sultans in Tripolis ihre
unaus bleiblichen Früchte getragen: Gabes iſt in Kabinet in Ems zurückbleibt.
Aufruhr, in Sfax hat die europäiſche Kolonie ſich
auf die im Hafen liegenden Schiffe flüchten müſſen
und dem franzöſtſchen Konſul ſt dabei der Arm

revolutionären

Daſſelbe kann, obwohl bis vor Kurzem er Herrſchaft wurde ſeit einiger Zeit verdächtigt, ver

t nach England abgereiſt.

England gemeinſchaftlich fort.

zu nehmen.

Die Prinzeſſin Gerorg von Sach
ſen) zog ſich wie das „Dresdener Journal“ meldet,
am 5. d. morgens bei einem mit ihrem Gemahl
unternommenen Spaa ierrikt wiſchen Hoſterwitz
und Poyritz durch einen Sturz vom Pferde
einen einfachen Bruch der linken Ellenbogenröhre
u. Sonſt keine Verletzungen oder Erſchütterungen
Nach dem veröffentlichten Bulletin iſt das Allge
meinbefinden der Prinzeſſin gut.

(Offiziös) wird berichtet: Dem Bundes
rath iſt jetzt vom Reichskanzler im Auftrage des
Kaiſers der Entwurf eins Geſetzes betreffend den
Beitrag des Reichs zu den Koſten des
Anſchluſſes der freien und Hanſeſtadt
Hamburg an das deutſche Zollgebiet, nebſt Be
gründung vorgelegt worden.

Provinz und Amgegend.
Als dritter Tag mit ermäßigten Entrée u

Halleſchen Gewerbe und Jnduſtrie-
Ausſtellung iſt ſeitens des Comiés der Mon-
tag feſtgeſtellt worden. Dieſe Wahl iſt inſofern
als eine glückliche zu bezeichnen, als dadurch aus
wärtigen Beſuchern Veranlaſſung gegeben wird,
den Beſuch auf zwei Tage auszudehnen.

Die Zahl der Beſucher der Halleſchen
Ausſtellung war am letzten Sonntage eine ganz
enorme, man kann ſagen eine ſo bedeutende, wie
ſte bisher noch nicht vorgekommen iſt. Es wurden
gelöſt 64 Stück Zuſchlagbillets, 10294 Tages
billets, 203 Militärbilets, 1300 Gartenbillets,
7194 Corporationsbillets, zuſammen 19 055 Stück
Rechnet man hierzu e. 3000 Beſucher, die in
Beſttze von Abonnementskarten waren, ſo ergiebt
ſich eine Beſucherzahl von 22 000 Menſchen
Dem ſchönen Wetter, welches zum erſten Mal ſeit
4 Wochen wieder ein echtes Sonntagswetter ge
nannt werden konnte, und dem Umſtande daß ſich
eine große Anzahl auswärtiger Vereine und Arbeiter
genoſſenſchaften eingefunden hatten, iſt dieſer Maſſen

andrang zuzuſchreiben. Nach Eröffnung des
Preisgerichts durch
Comités, Herrn Lwowoki, wurde Herr Profeſſor

aus Leipzig zum Stellvertreter,

findet wieder ein Monſtrekonzert im Garten
der Ausſtellung ſtatt.

Am letzten Sonntage fand in Naumburg
ein Ereigniß ſtatt, welches dort ſeit lange nicht

ſich jedoch augenblicklich mehr nicht als Fol
gendes feſtſtellen.

ſchiedener Unehrlichkeiten gegen die Herrſchaft ſtch

tage wurde ſie endlich bei einem Diebſtahl ertappt,

ſcheinend verſucht, ihre Herrſchaft durch Einſchütten

Kaiſer verbleibt mit dein nächſten Gefolge in Koblenz feſtgeſetzten Zeit begann derſelbe ſeinen verabredeten ſelben de

bis zum 9. d., während das Militär und CivilWettlauf in Concurrenz mit drei Reitern es gif

den. Vorſitzenden des zwei Selbſtmorde zu verzeichnen. Am 2, d. er

Märker zum Vorfſitzenden, Herr Baurath Lipſius junger Mann und am 3. machte der Commis
Herr Profeſſorſeines Droguengeſchäfts durch Gift ſeinem Leben

Würſt zum Schriſtführer gewählt. Am 9. d. M. ein Ende Die Motive dieſer beiden jugendlichen

kamen, daß Bedürfniß fühlten, durch Baden den

Das Dienſtmädchen einer Schuhmachergeſelle Friedrich Schmalſtich aus Schos

dorf, Kreis Löwenberg, in Schleſten, ging zu weit
in den Strom und ertrank.

Am Sonn gefunden.

und da die Herrſchaft den Diebſtahl zur Anzeige die Ernte in Roggen als Mittelernte, in Weizen,
der Krankheit und auf eine glückliche Geneſungſzu bringen beabſichtigte, ſo hat die Diebin an Gerſte, Hafer, Kartoffeln, Kleeheu, Wieſenhen als

über Mittelernte notiren konnte und nur in Hulſen
früchten eine geringe Ernte zu verzeichnen hatte,
ſo wird das vorausſichtliche Ergebniß fur das
Jahr 1881
der am 15. Juni d. J. vom Vorſtand des land
wirthſchaftlichen Vereins der goldenen Aue abge

Beginnen w gebenen, für das land wirthſchaftliche MiniſteriumSie iſt ins Krankenhaus aufgenommen beſtimmten Schätzung der vorausſichtlichen dies

jährigen Ernte bleibt dieſelbe 10 unter einerAuf der Herrenkrügwieſe bei Magdeburgſguten Mttelernte
in verhältnißmäßig raſcher Zeit gelingen wird, ſproduzirte ſich am Sonntage vor einer unzähligen Hülſen
unſere Kaiſerin wieder vollkommen herzuſtellen. Der Menſchenmenge der Schnellläufer Käpernick. Zur über d

bie ca. 2000 mm lange Bahn 4 mal zu durchlauſh
S (Die Kronprinzeſſin) iſt mit ihren während die Pferde in der Bahn nur Trab laufe

drei jüngſten Kindern, den Prinzeſſinnen Viktorig, durften. Ein Schimmel, der kürzlich beim Baueinf
Sophie und Margarethe, am Dienſtag Vormittag rennen des Thüringiſchen Reitervereins den erſten

In Oberhauſen trifft Preis errungen hatte blieb dem Schnellläufer hart
die hohe Frau mit ihrem von Koblenz kommenden auf den Ferſen, hielt aber zuletzt nicht mehr aus
t Gemahl zuſammen und ſehen beide die Reiſe nachſſo daß Käpetnick etwa vier Pferdelaängen frühe

Wie lange dieſam Ziel ankam und damit die eingegangene Welt
krönprinzliche Familie in England bleiben wird, gewonnen hatte. Der viermalige Umlauf iſt in

Der Krönprinz ſeinen Zeitraum von 22 Minuten ausgeführt
kehrt, wie man hört, zu den Herbſtübungen jeden Nachdem Kaäpernſck ſich eine Ruhepauſe von etwa
falls von dort wieder nach Berlin zurück. Wie ſeiner Viertelſtunde gegönnt hatte, iſt er dieſelbe
wir erfahren, gedenkt die kronprinzliche Familie Bahn noch zwei mal in 12 Minuten durchlaufen,
auf der Jnſel Wight für einige Zeit Aufenthalt beim erſten Umlaufe von einem etwa 6 jährigen

Knaben begleitet.

In Sudenburg bei Magdeburg iſt anf
Sonnabend früh die Fran des Ackerbürgers Stech
han sen., während alle Hausbewohner ſich auswärts
befanden und die Hausthür geſchloſſen war, von
einem bis jetzt unbekannten Raubgeſellen überfallen
nd durch Beilſchläge tödtlich verwundet worden.
An der Ausführung des zweifellos beabſichtigten
Diebſtahls iſt der Mörder durch den hinzukommenden
Enkel der Ueberfallenen verhindert worden. Die
Fußſpuren haben ergeben, daß der Fremde durch
Ken Garten und die Hofthür in das Haus gelangt
ſt und daſſelbe auch auf dieſen Wege wieder ver
laſſen hat. Die ſchwer Verleßz e iſt in der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag geſtorben.

In einer der letzten Sitzungen des koniglichen
Landgerichts zu Leipzig ſtanden zwei noch ſchul
pflichtige Burſchen unter der Anklage, das
Handwerk der Taſchen diebe in regelrechter und
ſo raffinirter Weiſe getrieben zu haben, daß die u
betreffende Strafkammer den einen Jungen, Namens
Schmidt, trotz Berückſtchtigung der großen Jugend
doch zu 1 Jahr 8 Monaten und den andern,
Namens Reinsberg, zu 1 Jahr 4 Monaten Ge
fängniß zu verurrheilen gezwangen war. Die
Jungen hatten es ausſchließlich auf die vielbe
ſprochenen äußeren Kleidertaſchen der Damen ab
geſehen und das Gedränge vor größeren Schau
gewölben der Stadt benutzt, um eine ganz anſehn
liche Beute zu machen.

Vor einigen Tagen wurde in Cölleda ein
Kind weiblichen Geſchlechtes geboren, welches zwar
nicht, wie das in der Gellert'ſchen Fabel, „lange
Haſenohren und einen Pferdefuß“, dagegen aber
n jeder Hand 6 Finger und an jedem Fuße 6
Zehen hat. Daſſelbe hat außerdem auf dem oberen
Theile des Rückens einen Wulſt, einen auffallend
ſpitzen Hinterkopf, dagegen keine Naſe, keine Ober
tippe und keine Schlingmuskeln, und wird infolge
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deſſen dieſes bedauernswerthe Geſchöpf nicht lange
am Leben bleiben.

In Halberſtadt ſind in den letzten Tagen

ſchoß ſich ein bei einem Rechtsanwalt beſchäftigter

Selbſtmörder ſind bis jetzt nicht bekannt.

mittag gegen 6 Uhr von der Torgauer Seite vier
Handwerksburſchen ein, die, als ſte an die Mulde

Straßenſtaub abzuwaſchen, Einer von ihnen, der

Seine Leiche iſt nicht

Wenn die goldene Aue im vorigen Jahre

leider ein ſehr ungünſtiges. Nach

Nur Gerſte, Hafer,
früchte und Kartoffeln bieten Ausſicht, etwas
ieſe Schätzung zu liefern, da kurz nach der

r ſo lange erhoffte erquickende Regen eintrat

i ſt

t In Eilenburg wanderten am Sonntag Nach
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nd Wie der S. Z. berichtet wird, iſt am Mentag
hin Abend ker Bilohauer R. Riepel in Buttſtäde,m nur dilin ein achtbarer fleißiger Mann, Vater von vier un
tieren u Krzogenen Kindern, von dem Oekonomen G. Andrae,
dein Shrellin einem ſchon mehrfach beſtraften Menſchen, auf dem
ulet u m Nachhauſeweg aus einem Geſellſchaftslokale nach

nn kürzem Wortwechſel erſtochen worden. Andrae
die Mi nnte dem R. das Taſchenmeſſer mit ſolcher Vehe
halt n 9 menz in den Leib, daß doſſelbe ſtecken blieb und er in

R n er Nähe ſeiner Wohnung, wohin er gewankt war
hen Werſchied. Das Motiv zu dieſer gräßlichen That
halt ſt e ſoll Rache über eine von Riepel erſtattete Anzeige
Minuten ihn gegen Andfae ſein

inem eiwa
bſifih

v Locolnachrichten.Migdebyr J6 e ja Merſebeeg, den 7. Juli 1881
trhürnnt de

r Ter 9 r r Be rcwnhan Jm Anſchluß an unſern Bericht in voriger
gſheſn en N. können wir de te zu Unſerer Freude konſtatkren

äbgſlnien e e W erlief wiebin net Hatke. Den herrlichen Tag löſte nach
hell in Sonnen untergang ein noch ſchönerer Abend ab und
h dahin unſer dem Einfluſſe deſſelben verzögerte ſich der
n in Enmarſch vom Fſſtplatze bis gegen 29 Uhr
iß du r Die filberne Monbſichel ſandte bereits ihr mildes
in ded du d Licht herab, als die fröhliche Külderſchaar unte
n Bunmn Nuſtk, Geſang und nicht enden wollendem Hurxrah
ren iuſen uf dem Marktplatze anlangte und Aufſtel
v n iſt lung nahm. Endlich, nachdem alle verſammeit,
dn en intonirte die Stadrkapelle den Choral „Nun danfet
a n alle Goit“, in den die Kinder mit wahrhaft dank
a wiſhul rfälltem Herzen einſtimmten, Hierauf ergriff Herr
er der Anfe Dr. Krieg als Vorſttzender unſerer Stadtverord
ein whhth neten das Wort zu einem dreimaligen Hoch auf
ju haben d a Kalſer Wilhelm, dem ſich die Nationalhymne an

in Jugn M ſchloß. Herr Conſtſtorial rath Leuſchner über
der ſohn d ahm es ſchließlich, den Dank der Kinder und
n und n ahn Euern für dieſes ſchöne Feſt in wenige aber herz
he Min. e Worte zu kleiden, die mit einem donnernden
dungen den Noch auf die Veranſtalter deſſelben endigten. Damit
ich auf de le hatte das diesjährige Kinderfeſt ſeinen würdigen
en der Nun et Abſchluß erreicht und nach allen Richtungen ſtröm-
t größenn Ah n die verſammelten Tauſende auseinander.
eine gan ſt Nicht unerwähnt mag bleiben, daß ſeit mehreren

ihren kein ſo ungeſtört verkaufenes Kinderfeſt ge
in Cölleda ſeiert wurde und wohl Alle, die in der Hoffnung
en, welches n uf gutes Wetter große Opfer brachten, diesmal
n Fobel, keichlich ihre Rechnung fanden

dagegen d Zum Schluß ſei uns noch eine Bitte an die
an jeden Fuß ODrdnungsorgäne geſtattet. Alljährlich betheiligen

de guf den ohen ſich bekanntlich am Einzug eine große Zahl de
t, einen aufüle Schule entwachſene junge Mädchen, die ſich auf
e Naſe M dem Feſtplatze die Unterhaltung der Kleinen bei
und wird iuſo Alerler Spielen mit unermüdlicher Ausdauer ange
Heſchöpf niht in gen ſein laſſen und allſeitigen Dank verdienen

G berührt deshalb höchſt unangenehm, wenn dieſe
n den len An eben Mädchen bei der Ankunft auf dem Markr
en, An 2 d W atze ſchroff aus dem Zuge gewieſen werden, wie
Zanwalt beſſ dies am Montage mehrfach bemerkt und vom
nachte d C Publikum laut getadelt wurde. Dieſen Mißton
Gfft ſehen Ah künftig zu vermeiden, möchten wir die betreffenden

eden ſagen Organe hiermit gebeten haben.

ſt bein Eine Nichtswürdigkeit, wie wir ſie hier zum
an Sonne Clück noch nicht zu verzeichnen hatten, iſt am
Torgau Ehe n Sonntag Abend am Bahnhofe hierſelbſt gegen
(g ſie an de M enen jungen Mann verübt worden. Derſelbe
n durch Be n verließ nach einem der letzten Abendzüge den Perron

n von hund hatte eben die Ausgangspforte paſſtrt, als
haft aud Ehe m dicht an dem dort ſtehenden Htelwagen plötzlich
ſie ſag ne ſcharfe, ätzende Flüſſtgkeit in's Geſicht flog,

i ihn unwillkürlich zwang, die Augen mit beiden
Händen zu bedecken. Als er ſich vom erſten

im vo e chrecken erholt hatte, war in ſeiner Nähe Niemand
be i m W ehr zu ſehen, dem er dieſen verworfenen Angriff

hen tte zuſchreiben können und auch die ſofortigen
ehe hin dachforſchungen des wachehabenden Polizeiſergeanten

hun ſo lieben leider ohne Erfolg. Eine in der nächſten
d v potheke vorgenommene Unterſuchung ergab, daß

n ſüg e Flüſſtgkeit wahrſcheinlich in concentrirter
ung n Schwefelſäure beſtanden, welche dem Angegriffenen

du d e Seite des Geſichts ſtark verbrannt, außerdem
un ber den Anzug total verdorben hatte. Wir wollen

en ſpoffen, daß dieſes hämiſche Attentat nicht ungeahndet

net eibt.

Seine We

Nleib

Während des Einzuges am Abend des
gen kinderfeſtes ſind mehrere Perſonen mit Schmutz-

aſſer, das aus einem Hauſe am Markt und

l

Nu G
bieten An

goſſen worden Wir wollen nicht annehmen, daß
hier üble Abſicht vorlag, da ſehr wohl auch eine
Unvorſichtigkeit die leidige Thatſache verſchuldet
haben kann, immerhin ſind aber hier die ſchärfſten
Worte am Platze, um eine ſolch grobe Fahrläſſig
keit, die einer ganzen Anzahl Paſſanten die bis
dahin ungetrübte Feſtfreude verdarb, zu rügen.
Unſer lebhaftes Bedauern gilt hier neben den Ge
ſchädigten dem Umſtande, daß es leider nicht ge
lungen iſt, kie ſchuldige Perſon feſtzuſtellen.

S Geſtern Mittag zeigte das Thermometer an
der Nordſeite der Häuſer 27, an der Südſeite aber
28 Grad im Schatten, bis jetzt die höchſte in
dieſen Sommer erreichte Temperatur. Das Baro
meter ging im Laufe des Vormittags auf „Ver
änderlich“ zurück.

Nach erdrückender Schwüle am geſtrigen Mit
tag ſtiegen zwiſchen 4 und 5 Uhr Nachmittag an
Horizont ſchwere Gewitter auf, die ihr ſchwarz
graucs Gewölk in drohendſter Weiſe am Himmel
Anfthürmten, glücklicherweiſe jedoch unſere Stadt
mit ihrer Hauptmaſſe nicht berührten. Unter zwar
anhaltendem, aber mehr oder weniger entferntem
Bl und Donner ging ein erquickender Regen auſ
Anſere lechzenden Fluren nieder. Gleichzeitig ſank
die Demperatur der Luft auf ein erträgliches Maß
herab

Theater.[D. Am Dienſtag trat im Funkenburg- Theater
zum zweiten Male Herr Hofſchauſpieler Büller auf,
ünd zwar als „Weigelt“ in LArronges Volksſtück
„Mein Leopold“. Wir müſſen beſtätigen, Hr. Büller
gehört zu den beſten Künſtlern, welche wir hier in
Merſeburg geſehen haben. Edel in der Auffaſſung wie
in der Durchführung ſeiner Rolle, wußte er ein Charakter
bild zu ſchaffen, an dem auch nicht ein einziger Zug ge
wöhnlich war, und das doch bis in das kleinſte Detail
der Natur und dem Leben abgelauſcht erſchien. Nirgends
zeigte ſich ein überflüſſiger Schnörkel, nirgends ein
falſcher Strich, und ohne auch nur den Verdacht der
Effekthaſcherei aufkommen zu laſſen, wurde die ganze
Skala der Gefühle in ungemein packender und erſchüttern-
der Anſchaulichkeit zur Geltung gebracht. Eine ſehr
dankenswerthe Zugabe bildeten die beiden Geſangs-Ein
lagen, das originelle Couplet „Höchſte Cultur“ und das
ſinnig-elegiſche Lied „Welke Blätter“, von Hrn. Büller
in der meiſterhafteſten Weiſe vorgetragen. Was die
hieſigen Bühnenmitglieder betrifft, ſo verdiente ihr Spiel
zum mindeſten alle Anerkennung, namentlich thaten Frl.
Laceorn („Emma“), Frl. Große („Clara“), Hr.
Meyer („Starke“) und Hr. Lange („Mehlmeier“) das
Jhre, um der Aufführung die größtmögliche Wirkung zu
ſichern.

Vermiſchtes.Ein Muttermord.) Jn Welteren in Belgien
hat ein 15 jähriger Burſche ſeine eigene Mutter erſchoſſen
und ſich hierauf freiwillig, mit dem Gewehre auf dem
Rücken, der Gendarmerie geſtellt. Um das Motiv ſeines
Verbrechens befragt, gab er mit empörendem Cynismus
an, es ſei aus Rache geſchehen, weil ihn ſeine Mutter,
wenn er ſpät Nachts und betrunken nach Hauſe kam,
nicht blos ausgezankt, ſondern auch zuweilen geſchlagen
habe. Der Burſche wurde unter den Verwünſchungen
der Menge, welche ihn lynchen wollte, nach dem Ge
fängniſſe von Termonde geführt.

Von der „Vandalia“.) Aus Glasgow wird
unterm 5. d. telegraphirt: Capitän Hanſen, welcher mit
Schleppdampfern ausgeſandt war, die „Vandalia“ aufzu
ſuchen, iſt mit einem Dampfer erfolglos hierher zurück
gekehrt. Stärkere Dampfer ſollen die Nachforſchungen
fortſetzen. Der Vertreter der Compagnie erſuchte die
Admiralität, Kriegsſchiffe abzuſenden, um ſich angeſichts
der Dringlichkeit des Falles an den Nachforſchungen zu
betheiligen.

Gegen die Menſuren.) Am ſchwarzen Brett
der Univerſität Bonn iſt folgende Bekanntmachung ange
ſchlagen: „Jch halte mich für verpflichtet, zur Kenntniß
der Herren Studirenden zu bringen, daß durch eine Ent
ſcheidung des Reichsgerichts jede Menſur mit ſcharfen
Waffen, mag ſie infolge einer ſogenannten Contrahage
oder auf Beſtimmung (ohne eigentliche Forderung) ge
ſchehen, als Zweikampf im Sinne des Geſetzes zu er
achten und zu beſtrafen iſt, wobei ich zugleich bemerke,
daß die hieſige Polizei durch den erſten Herrn Staats
anwalt Anweiſung erhalten hat, alle Menſuren zwiſchen
Studirenden, mögen ſie einen Erfolg haben oder nicht,
dem Erſten Herrn Staotsanwalt anzuzeigen. Bonn, 24.
Juni 1881. Der z. Rector der Univerſität (gez.) Rühle.“

Börſen-Berich t.Halle, 5. Juli 1881.
Weizen 1000 Kilo, neue defecte Waare 180--190 Mk

mittlere Qualitäten 210--222 Mk feinſte trockene
Sorten 225 234 Mk., exquiſirte Waare bis 237 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 220-222 Mk., exquiſirte Waare
bis 228 Mk.

Serſte 1000 Kilo, ohne Geſchäft.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 14,25--15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 173--183 Mk.
Rüböl 50 Kilo, 27,25 Mk. bez.lrn da n

uitende 8
nan War aus den oberen Stockwerken herabkam, be Futtermehl 50 Kilo, 8,50 Mk. bez.

Anzeigen
Ausſchreibung.

Die Reparaturarbeiten an und in der Altenburger
Kirche nebſt Thurm, ſowie an der KirchhofsFuttermauer
längs der Straße ſollen im Wege der Ausſchreibung ver
geben werden. Angebote ſind bis zum 12. Juli d. J.
bei dem Herrn Kirchenrechner, Dachdeckermeiſter Heine
in der Altenburg, ſchriftlich und verſiegelt einzureichen.

Ebendaſelbſt können auch die Anſchläge und Aus
ſchreibungs- Bedingungen eingeſehen werden.

Merſeburg, den 2. Juli 1881.
Der Gemeinde-Kirchenrath der Vorſtadt Altenburg.

Am 9. Juli, vormittags 10 Ahr,
ſollen auf der Mühlwieſe eireag 100
Etr. Heu verkauft werden.

Königl. Depot-Magaz,-Verw.
Kuction von Weißwaaren etc.

in erſeburg.
Sonnabend den 9. d. M., von vormittags 9

Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale aus der
Weißwaarenhändler Roſenhahn' ſchen Concursmaſſe 1
Partie Unterhoſen, Hemden, Strümpfe, Schürzen, Hoſen
träger, Wolle und dergl. mehr, ſowie 1 Ladentiſch, 1
Marktkiſte, 1 Marktbude, 1 Nähmaſchine 2e. meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauſt werden.

Merſeburg, den 3. Juli 1881.
Der Concursmassen-Verwalter-

Ein in gutem Zuſtande befindlicher, halb verdeckter
Kutſchwagen iſt wegen Mangel an Raum zu verkaufen

Clobigkauer Straße 3.

Freiwilliger Hansverkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein in der

Preußerſtraße gelegenes Haus mit kleinem Garten unter
ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

M. F. Bergmann.
Kirſchen Verkauf.

Einem hochgeehrten Publikum empfehle meine am
Klauſenthore belegenen Kirſchen zur fleißigen Benutzung.
Kirſchen ſind ſtets friſch gepflückt zu haben. Auf Wunſch
werden auch ſolche ſofort vom Baume geholt

Carl Bauer.

Sauerkirſchen
kaufe in dieſem Jahre wieder jedes Quantum und werden
am hieſigen Bahnhof ver laden Hermann NManck.

An ei e Kapitalien vonz g jeder beliebigen
Summe ſind ſofork, jedoch nur auf
gute Grundſtücks Hypothek zu
Zinſen auszuleihen durch den Kreis Auctions
Commiſſar Rindfleisch in Merſeburg.

3000 Marke rother an leiyen
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
200 Thaler werden auf ſichere Grundſtücks

Hypothek ſofort oder 1. October
geſucht. Näheres Preußerſtraße 18.

J werden bis zum 1. October700 Thaler gegen 5 zu leihen ge
ſucht. Das Nähere in der Exped. d. Bl.

Lindenſtraße Ur. 14
iſt ein Logis: 2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör,
zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

H. Bauer.
Karlſtraße 38 iſt ein Erker-Logis: T Stube, 2

Kammern, Küche und Zubehör zu vermiethen und 1.
October zu beziehen. H H. Bauer.

Eine Familienwohnung iſt zu vermiethen und I.
October zu beziehen Wagnerſtraße Nr. 3.

Die 1. Etage meines an der Bahn gelegenen Hauſes
iſt per 1. October zu vermiethen.

Kaufmann Thomas.

LogeDie J. Etage Saalſtraße 12 iſt im Ganzen auch
getheilt zu vermierhen und per 1. October zu beziehen.
Desgleichen zwei kleine Wohnungen, wovon eine ſofort
beziehbar.

Bahnhofsſtraße Nr. 1
ſt eine große Wohnung per 1. October zu vermiethen.

Näheres bei J. Schönlicht-Hallesche Strasse iſt ein Familienlogis zu
vermiethen und 1 October d. J. zu beziehen.

Zwei Familienlogis im Hofe parterre ſind im Ganzen
oder einzeln zu vermiethen Breiteſtraße Nr. 3.

Ein kleines, freundliches Logis für einzelne Leute iſt
zu vermiethen und 1. October zu veziehen

Roſenthal Nr. 15.
Ein kleines und ein großes Logis iſt zu Meichaelis

beziehbar Apottzekerſtraße 2.
Ein Parterre Logis iſt zu vermiethen und T. October

zu beziehen Clobigkauer Straße 3.
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Vermiſetheumng- 0000000000000000
Jn meinem Hausgrundſtücke Nicolaiſtraße Nr. 44 o Shier iſt ein Laden nebſt Familienwohnung, zu jedem O S 9Geſchäft paſſend, ſofort zu vermiethen und 1. October e r 1zu beziehen. C a tWeißenfels, den 4. Juli 1881. G S SBd. George Böttchermeiſter.
Steinſtraße Nr. 6 iſt eine eine Wihnung zu ver

h miethen und 1. Oetober zu beziehen.
Friedrichſtraße Nr. 9 eine

e Ci 01 T b k II IIEine Wohnung en vermſethen 1g4rren- un c 4 d an Ung.
Kreuzſtraße Nr. 5.

Am heutigen Tage eröffnete am hieſigen Platze

s NRoſßmarkt 5

000000

SEine ParterreWohnung iſt an ein e einzelne Jch empfehle mein neues Unternehmen mit der ergebenen Bitte, n
e e das mir ſtets erwieſene Wohlwollen auch ferner zu bewahren. tenEin FamilienLogis: 2 Stuben, Kammer, Küche und J S tZubehör, iſt zu vermiethen on Leuten h r Merſeburg, den 2. Juli 1881. Hochachtungsvoll

älterftraße Nr. 17.Auch iſt daſelbſt eine möblirte Stube zu vermiethen F. Farketo. M 1
Eine ParterreWohnung iſt zu vermiethen

Steinſtraße Nr. 6. 000000000000000000000000006000 e
Zwei Wohnungen, beſtehend aus Stube, Kammer und neneKüche ee., ſind zu vermiethen und 1. October zu beziehen u PreiſeOberaltenburg Nr. 18 alenEin freundliches Logis: Stube Kammer, und Küche, hen geniſt zum 1. October zu vermiethen InſerStufenſtraße Nr. 4. ſattes diEin freundliches Logis mit allem Zubehör iſt von ejetzt ab zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Vorwerk Nr. 5 9Ein Logis mit allem Zubehör iſt zu vermiethen kaufen jedes Quantum Die ſch

Vorwerk Nr. 20. Thi J K 9 k ſten allS 7 n iſt de 1610 ranke. nHofWohnung zum 1. October zu vermiethen e e WirI. Geisler- Wyn hegbgindet.Laden und Jogis Vermiethung.

tethung eDer von der Frau Roſenhahn Oberbreiteſtraße Nr. 2 ſutg iſtinnegehabte Laden mit Wohnung iſt anderweitig zu ver 9miethen. empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum hwmen,NB. Der Laden kann ſofort bezogen werden. An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld- h Verlo

in ne re ee sörten und Wechseln, tin kleine reundliches ogis iſt an oder 2 ruhige z 53 5* ich 7 m ſoll nLeute erntete e Bee er g ein e mm n Zins- und Dividendenscheine, eA. Henckel, Oelgrube Nr. 15 e un neuer Ainsbogen, eEine Famtlienwohnung für ſulle Leute im Hofe Verléosunss- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber- du
parterre, Preis 150 Mk. iſt ſofort zu vermiethen und nahme nach den Sätzen der Reichsbank h zu dI. Oetober zu beziehen. Ertheilung von Wechsel-DBarlehen, dume be e en e Annahme verzinslicher Gelder ete. ecte. AeerathSin Logis für hlr. iſt am I. Oetober d. J. zu Zur ſicheren Capital Anlage halte ich jederzeit 4, 12 5ige St y ſelbezieben Gotthardtsſtraße 37. J d J J rEin Logis im Preiſe von 18 Thlr iſt an ruhſge et nen o o 9 s nLeute u vermiethen Brauhausſtraße Nr. 5. onnehed er 9 n h2 Niederlagen ſind u vermiethen und T. October zu 8 6 c n r Xbeziehen. Franz Hohmuth, Schmaleſtraße 24. aure U en, mittags Merſeburg m

Für eine anſtändige Familie wird zum 1. October fein meckend, empfiehlt billigſt t 3 li Mltik doeine Wohnung von 3 Stuben, Kammern Küche und Zu e S e X ra zug II. er II. n. Dibehör mit Gartenbenutzung geſucht. Adreſſen bitte in F. Seydewitz. Se I. Cl. S Mk. I Cl. 13 Mk. hin bahn
der Exd. d. Bl. niederzulegen und zurück. Rückfahrt beliebig innerhalb me b Wochen. Fahrtunterbrechung. Conrierzugbenuhung dohtWohnungs- Veränderung imbeeren Hezen geringe Nachſahlung auf Kuctour geſtetten n o

Billets nur bis Donnerstag Abend 6 Uhr beim KaufMeinen werthen Kunden zur Nachricht, daß kauft mann Hrn. Aug. Wieſe, ſpäter 1 Mt. mehr ar i

ich ni e Dom Nr. 1 in mei ſo 7 Et iges z diee mehr Dom Nr. I, ſondern in meinem die Droguen und Farbenhandlung e n e Dienſtmädchen wird ſofort zu n

ß c c Johanni CentDe Ober- Burgſtraße Nr. 9 Frau Clara Rönneke, Johannisſtr. Nr. 1711.wohne. Gleichzeitig bitte ich ein hochverehrtes C. C n Mädchen oder Frau wird zur Aufwartung auf nyhervor
r bisher nen Sltäglich einige Stunden geſucht. Meldungen abends 7 bis geordnetePublikum, das mir bisher geſchenkte Vertrauen Burgſtraße 16. s Uhr Halleſche Straße Nr. 18 vete

auch in meine neue Wohnung übertragen zu n Ein Lehrling kann unter ſehr günſei en Ter tatwollen. Achtungsvoll Saure Gurken. hältniſſen ſofort placirt werden bein n einen
Abert in. ſchön ſchmeckend, in Schocken und e da Klempnggineſſter North h

Glaſermeiſter. uſt. Fuſz. ar in für diT M b Einen zuverläſſi Holländermüller ſucht ded Merſeburger LandwehrVerein. Einen zuverläſſigen müller ſutthe han
Die III. diesſährige Quartal Verſammlung findet die hieſige a Pierre ſt Rhnau Hilfe üchend, e re de h nachmittags 3 Uhr, Ein Mädchen, die mit Kindern weiß umzugehen, wird her Seite

enech n mat elemenz Dieſe e r Dichter cheinende werden auf 5 11 des Vereins Sta. in Sieiſt geſucht. Zu erfr. in der Erped. d n Wille
Am Kinderfeſt iſt eine hellblauſeidene MoiréeSchärpeS h e ehe e et ans tuts aufmerkſam gemacht. von einem Kinde verloren worden. Gegen BelohnungDas Directorium. uhblier ſolche Entt. vermeiden und eld Am wederJ c a ehe da den eithen e o e e vo tinn abzugeben. Wo 2 zu erfragen in der Exped. d Bl n widir

h e en 7 Verloren auf dem Kinderplatz ein kleiner Schuhß de SeeS Shuiſthen Verden die ben theteſten Helm tter alte Sonntag den 10. Juli 1881 Parthie nach Döllnitz Abgabe erbeten Brauhausſtraße 10. n Proch und ſachgemaß t ſo daß jeder graue Meer t e a ge e e ter e ter Meuſchauer Mühle. Abmarſch präcis i ſürt 9kann. Die obige, bereits in 450. Auflage erſchtenene hr. VO ec V. e Vihlerv S S Pfg. ſt iſtr n Seſteller weiker keine goſten, als dhhfa. für ſeine C. Donnerstag den 7. Juli 1881. Wegen Vorbereitung r neuerd
zu „Ein ehrlicher Makler“ bleibt die Bühne heute dentJ e S Freitag den 8. d. M. abends 8 Uhr, General Ver geſchloſſen. r n s ſten

e ſammlung im Lokale des Gaſtwirths Rödel zu Meuſchau. Freitag den 8. Juli 1881. G. Vorſtellung im 2 inBarometer, Thermometer, Opern Der Vorſtand. Abonnement. Erſtes Gaſtſpiel des Geſangs Komikers

e e r t für d.gucker 2e. Brillen und Pincenez für G h t Rit Herrn Adolf Baſte, Director des vereinigten Stadt r dieHerren und Damen in Horn, Stahl, Nickel Doubee, 48 1 ter St Georg. Barmen Elberfeld an Viſam
Gold und Silber Schutz und Schießbrillen Freitag den 8. Juli großes Concert, gegeben Du Novität! Ein ehrlicher Makler. Novitatt Phroche,

empfiehlt in großer Auewah n e dere e e et en n ne en m b58466 r nfang abends 8 Uhr. Entrée 25 Pf. e ir Al ſte rnOsw. Voßberg, Burgſtraße enschkel. Krumpholz- e i en iſt
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg m ſaftspo
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